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Einleitung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich, dass Sie sich zum Kauf der 10 Mini-Sachgeschichten entschieden haben und 

hoffe, dass das Heft Ihnen die  Umsetzung der Sachunterrichtsthemen in Klasse 1 und 2 

erheblich erleichtern wird. 

Während der Planungen meiner Sachunterrichtsreihen ist mir bei einigen Themen aufgefal-

len, wie schwierig es ist, sie den Kindern angemessen zu vermitteln. Vor allem, wenn die Kin-

der noch nicht so gut lesen und schreiben können, sind die recht komplexen Inhalte im Unter-

richt schwer umsetzbar. In dieser Zeit hören die Kinder aber noch sehr gerne vorgelesenen 

Geschichten zu. Nur vorzulesen verspricht allerdings keinen großen Erfolg. Die Kinder müs-

sen handelnd tätig werden, um neues Wissen aufnehmen und verankern zu können. So bin 

ich auf die Idee der interaktiven Geschichten gekommen, in denen die Kinder während des 

Vorlesens immer wieder selbst aktiv werden müssen. Konzipiert sind die Geschichten für die 

Schuleingangsphase, also für den Sachunterricht des ersten und/oder zweiten Schuljahres. 

Diverse Bildkarten, Figuren und sonstige Materialien unterstützen die Geschichten. Diese 

Materialien verursachen weder große zusätzliche Kosten noch einen besonderen Aufwand. 

Die Kopiervorlagen (fortlaufend abgekürzt durch KV) sind den Geschichten beigefügt und 

alle weiteren Materialien sind Gegenstände aus dem Haushalt oder aus der Schulumgebung, 

die im Normalfall leicht zu beschaffen sind.

Der Einsatz der Geschichten ist stark von der Lerngruppe abhängig und muss im Einzelfall 

durch die Lehrkraft entschieden werden. Ich habe einzelne Geschichten auch schon einer 

dritten oder vierten Klasse vorgelesen und auch diese Kinder waren schnell zu begeistern. 

Wenn Sie merken, dass Ihre Kinder nicht mehr so gern zuhören und mitmachen, sollten Sie 

allerdings auf die Geschichten verzichten. Hören sie gerne zu, bieten sie sich auch für höhere 

Schulklassen an. 

Auch die Dauer der einzelnen Geschichten ist sehr von der Lerngruppe abhängig. In einigen 

Klassen wird mehr diskutiert als in anderen oder die Erledigung der Arbeitsaufträge dauert 

länger. Manchmal reicht eine Geschichte für den Einstieg, manchmal nimmt die Geschichte 

bis zu einer ganzen Schulstunde ein. Dies ist immer abhängig von der Lerngruppe und der 

Ihnen zur Verfügung stehenden Zeit. 

Lesen Sie sich daher die Geschichten zunächst gründlich durch. Durch kursiv geschriebene 

Anweisungen innerhalb der Geschichten können Sie die vorgeschlagenen Interaktionen 

schnell und einfach überblicken. Diese werden nicht mit vorgelesen. 

Die Themen der Geschichten beziehen sich alle auf den Lehrplan Sachunterricht für die 

Grundschulen des Landes NRW. Der Lehrplan beinhaltet fünf Bereiche, jeweils zwei 

Geschichten sind einem Bereich zugeordnet (siehe Tabelle 1, Seite 5). Die Lehrpläne der 

anderen Bundesländer unterscheiden sich jedoch nicht erheblich, sodass auch Lehrkräfte 

anderer Bundesländer die Geschichten ohne Probleme nutzen können.
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Tabelle 1: Zuordnung der Geschichten zum Lehrplan Sachunterricht für die Grundschulen des 
Landes NRW. 

Bereich Lehr-
plan SU NRW Geschichte 1 Geschichte 2 Seiten

Natur und 
Leben

1.  Die Geschichte von Piep Matz 
(Thema: Tiere im Winter)

  2.  Das kleine Pflänzchen 
Gänseblümchen (Thema: 
Aufbau einer Pflanze und 
ihre Funktionen)

  6 – 11 

12 – 20 

Technik und 
Arbeitswelt

3.  Schweinchen Karl will fliegen ler-
nen (Thema: Flugeigenschaften 
von Tieren)

  4.  Was ein Lehrer so alles 
machen muss (Thema: Auf-
gaben im Lehrerberuf)

21 – 25 

26 – 31 

Raum, Umwelt 
und Mobilität

5.  Der Schulweg – Eine sichere 
Sache 
(Thema: Verkehrserziehung)

  6.  Was passiert mit unserem 
Müll? 
(Thema: Müllverwertung)

32 – 37

38 – 44 

Mensch und 
Gemeinschaft

7.  Lilly und Paul
(Thema: Unterschiede zwischen 
Mädchen und Jungen)

  8.  Emilys Klasse ohne Lehrer 
und ohne Regeln (Thema: 
Einführung Klassenregeln)

45 – 50 

51 – 55 

Zeit und Kultur 9.  Peters Jahresplan (Thema: Akti-
vitäten rund um das Jahr)

10.  Daniels Reise um die Welt 
(Thema: Fremde Kulturen 
kennenlernen)

56 – 62 

63 – 72 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei meiner Klasse 1b (Schuljahr 2012/13) bzw. 2b (Schuljahr 

2013/14) der Landgrafen-Grundschule in Dortmund, mit der ich alle Geschichten zum ersten 

Mal ausprobieren und verbessern konnte und wünsche Ihnen und Ihren Schülerinnen und 

Schülern viel Spaß mit den 10 Mini-Sachgeschichten.

Ihre 

Anja Dannehl 
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1. Die Geschichte von Piep Matz

Lehrerhinweise 

Ziel: Die Kinder sind sensibel für das Problem der Futtersuche der Standvögel im Winter. Die 

Kinder sollen konkrete Ideen entwickeln, wie sie den Standvögeln in unserer Natur bei der 

Futtersuche helfen können. Im Anschluss können Meisenknödel, Futterglocken und andere 

Futterstellen für Tiere selbst hergestellt werden.

Materialien:

 � KV 1 – Arbeitsblatt „Ich helfe Piep Matz“ 
 � KV 2 – vier Bilder von Piep Matz mit Gesichtsausdrücken

Vorbereitung: –

Kommentar:

Diese Geschichte wurde in einer ersten Klasse vorgelesen, um den Kindern das Problem der 

Futtersuche für Standvögel im Winter nahezubringen. In den Stunden zuvor wurde erarbeitet, 

was die verschiedenen Tiere im Winter machen (Winterschlaf, Winteraktivität und Zug in den 

Süden) und was sie gewöhnlich essen. Somit kennen sich die Kinder mit den unterschiedli-

chen Futtersorten der Tiere aus und wissen, dass ein Standvogel beispielsweise keine 

Kaninchen isst. 

Die Geschichte zielt darauf ab, dass die Kinder die Futtersuche der heimischen Standvögel 

aktiv unterstützen und Vogelfutter bereitstellen. Da eine solche Unterstützung immer wieder 

in der Diskussion steht, sollte unbedingt überprüft werden, ob der Naturschutz zur zusätzli-

chen Fütterung rät. Gefüttert werden sollte nur, wenn der Boden gefroren bzw. mit Schnee 

bedeckt ist und die Vögel selbstständig kein Futter finden können. Diese Bedingungen soll-

ten auch mit den Kindern besprochen werden. 

Zur Visualisierung der Geschichte stehen vier Bilder des Standvogels Piep Matz (KV 2) zur 

Verfügung, die an den passenden Stellen gezeigt werden können. 

Im Anschluss an die Geschichte sammeln die Kinder Ideen, wie sie Piep Matz helfen könn-

ten. Dazu dient auch das Arbeitsblatt „Ich helfe Piep Matz“ (KV 1). In der Reflexion sollte das 

Problem von Piep Matz auf die Realität übertragen werden. 



©
 A

O
L

-V
e

rl
a

g

7

 

Möglicher Aufbau einer Unterrichtsreihe:

Einheit Inhalt/Ziel

1

45 Min.

„Das machen die verschiedenen Tiere im Winter“

Einführung in das neue Thema, indem die Kinder verschiedene Überwinterungsformen 
kennenlernen

2

45 Min.

„So ernähren sich die Tiere im Winter“

Die Kinder analysieren die Winterlandschaft mit den Tieren sowie die Nahrungsmög-
lichkeiten und entscheiden so, welche Nahrung die jeweiligen Tiere zu sich nehmen 
und welche nicht. 

3
45 Min.

„Wir lernen die Geschichte von Piep Matz kennen“ 
Die Mini-Sachgeschichte wird gelesen. 
Die Kinder entwickeln Lösungen für das Problem von „Piep Matz“ aus der 
Geschichte, um diese auf ihre Realität zu übertragen und so den Standvögeln 
vor der eigenen Haustür bei der Futtersuche im Winter zu helfen.

4

45 Min.

„Wir helfen unseren Standvögeln“

Die Kinder stellen Meisenknödel her, um den Standvögeln die Futtersuche im Winter 
zu erleichtern.

Idee zur Weiterarbeit:

 � Herstellung von Meisenknödeln, Futterglocken o. Ä.


